
Nyctalus (N.F.), Berl in  6 ( 1 998), Heft 5, S. 492 - 505 

Zum Migrationsverhalten des Abendseglers (Nyctalus noctula) 
im Rhein-Main-Gebiet 

Von HANS SCHWARTING, Hainburg 

Mit 1 0  Abbildungen 

1 .  D e r  R a u m  H a n a u - e i n  
s e i t  l a n g e m  b e k a n n t e s  
F l e d e r m a u s - R e v i e r  

Für den Großraum Hanau liegen seit 1 8 t  0 Auf­
zeichnungen über Fledermaus-Nachweise vor. 
So teilte der dort wirkende Obermedizinalrat 
J. P. A. LEISLER das Vorkommen des von ihm als 
selten klassifizierten Kühmauls (= Mopsfleder­
maus, Barbastella barbastellus) mit, welches 
er am 2.11. 1 8 1 0  in einer hohlen Linde bei Wil­
helmsbad nahe Hanau fand. H. KUHL, ein Schü­
ler LEISLERS, erwähnte während der Jahre 1 8 1 7-
1 820 für die Wetterau und Hanau 1 2  Fleder­
mausarten: Großhufeisennase (Rhinolophusfer­

rumequinum), Wasserfledermaus (Myotis dau­

bentoni), B artfledermaus (M. mystacinus/bran­

dti), Fransenfledermaus (M. nattereri), Bech­
steinfledermaus (M. bechsteini), Mausohr (M. 

myotis), Abendsegler (Nyctalus noctula), Klein­
abendsegler (Nyctalus leisleri), Breitflügelfle­
dermaus (Eptesicus serotinus), Zwergfleder­
maus (Pipistrellus pipistrellus), Langohrfleder­
maus (Plecotus aurituslaustriacus), Mopsfle­
dermaus (Barbastella barbastellus). C. JÄGER 
aus B ischofsheim bei Hanau traf I 860die Klein­
hufeisennase (Rhinolophus hipposideros) häu­
fig auf dem Boden des Wilhelmbades an und 
teilte mit, daß schon um 1 830 der Guano von 
Mausohren aus

' 
der Französischen Kirche von 

Hanau an die Bauern verkauft wurde. Die Rauh­
hautfledermaus (Pipistrellus nathusii) erwähn­
te er ohne konkrete Ortsangabe (KocK 1 994 a). 

2. D a s  B e 0 b a c h  t u n  g s g e b i e t 

Südwestlich von Hanau, der Heimat der Fle­
dermausforscher LEISLER und KUHL (KocK 
1 994 a), die im Jahre 1 997 ihren 225. bzw. 200. 
Geburtstag gehabt hätten (HINKEL & MATZ 

1 996), befindet sich der Wildpark "Alte Fasa­
nerie" im Hanauer Ortsteil Klein-Auheim. In  
einer durchschnittlichen Höhenlage von 1 15 m 
NN erstreckt er sich über eine Fläche von 
1 07 ha (SOYKA 1 988). Eine 3800 m lange, unter 
Denkmalschutz stehende Mauer, deren Spalten 
und Hohlräume von Rauhhautfledermäusen ge­
legentlich (?) als Quartier genutzt werden, um­
gibt das Areal (Abb. I ). 

Als 1 803 der Gesamtbesitz des heutigen Wild­
parks an die Großherzöge von Hessen-Darm­
stadt überging, forstete man das ehemalige Wie­
sengelände mit Kiefern auf (Information: Hess. 
Ministerium f. Landwirtschaft u. Umwelt - Lan­
desforstverwaltung o. J.). 1 989 wurde ein Baum­
bestand aus 70 % Kiefern, 20 % Eichen und 
10 % B uchen mit einem mittleren Alter von 70 

Jahren verzeichnet. Ein Teich sowie zahlreiche 
Tümpel und Feuchtgebiete durchsetzen das Ge­
lände. Die mittlere Jahresniederschlagsmenge 
beträgt 680 mm. 

Die nähere Umgebung des Wildparks wird 
durch naturnahe Landschaften mit Waldbestän­
den, Gewässern, Streuobstwiesen, feuchten Sen­
ken und landwirtschaftlichen Nutzflächen mit 
Feldgehölzen charakterisiert. Drei Naturschutz­
gebiete tangieren die "Alte Fasanerie". 

Im Norden liegt das 38 ha umfassende Natur­
schutzgebiet "Untere Fasanerie". Die 20 ha 
große Waldfläche besteht zu 40 % aus 1 10 J ah­
re alten Eichen, zu 55 % aus Erlen, Eschen, 
Ahorn, Hainbuchen sowie zu 5 % aus Fichten. 
Ein 1 5  ha großes Gelände wird von Schilfflä­
chen eingenommen. Darüber hinaus befindet 
sich in diesem Bereich eine 3 ha messende 
Wasserfläche (ehemalige Kiesgrube), und, 
durch eine schmale Straße unterbrochen 
schließt sich eine weitere 1 5  ha große Wasser� 
fläche, der Tistra-See, an. 
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Im  Osten grenzt der ,.Woog·· von Hainburg­
Hainstadt an. ein NaturschutzgebieLdas im we­
sentlichen aus MUh- lind Streuobstwiesen be­
steht. Der im  Süden iJm Waldrand gelegene 
Quellgraben zeigt eine typische feuchtigkeits­
abhiingige U fervegelatiol1 mit  Erlen. Der Nord­
graben zieht sich durch offenes Wiesengelünde. 
Im westlichen Teil der "Woog" vereinigen sich 
die beiden Quellgrüben. an denen sich ausge­
dehnte Schillbestünde gebildet haben. In der 
Kernzolle befinden sich die Streuobstbestünde 
mit  alten Apfel- lind ßirnbüul11en sowie mehr­
schürigen NUlzwiesen ( KMIL& SCHROHI 1 983). 

Das im  Südwesten der .. Alten Fasanerie" ge· 
legene. 1 10 ha große NalUrschuLzgebiet .. Hoch­
bruch von Hessen" hat zwar Auwaldcharakter. 
besteht aber zu je 50 % allS Kiefern lind Erlen. 

Im SUden und Südosten schließt sich der 583 
ha große Gemcindewald von Hainburg i. 1I1 .  001'1 

stocken zu 92 % Kiefern und zu 8 % Eichen: 
etwa 60 % der Fläche sind mit Buchen, Linden 
und Hainbuchen unterbaut. Ungefähr 38 ha 
wurden im Frühjahr 1 990 durch orkananigc 
Stürmcdclll Erdboden gleichgemacht (WEi\IEL­
Kt\ 1 990). Zwei Tongruben der heimischen Zie­
gel industrie enthalten feuchte Zoncn mit  eincm 

reichhaltigen I nsektenangebot. ein Lebensraull1. 
der gerne von Fledermüusen zum Jagen aufge­
sucht wird (SCHWf\lHIi'\G 1 990). 

Das Geliinele eier ,.Alten Fasanerie" gi l t  als 
sehr vogclrcich. Für das Vorkommen der Fle­
dermüuse ist VOll Intcressc, daß mehrere Specht­
arten dort Reviere haben und eine beachtliche 
Dichte erreichcn: Schwarzspecht (DJ)'ocoJlIlS 

I/wrl;us), Grauspecht ( Picl/sc(lIllls). Grünspecht 
(P. viridis).  Buntspecht ( Picoides JIIajor), Mille/­
specht (P. lIIedill,\' ) lind Kleinspecht (P. millor). 

Die natürlichen Vorkommen der Hohltaube 
( CO/limba oellas) werdcn mittels spezieller 
I-loh hauben-Kästen durch die N ABU-Ortsgrup­
pe Hainburg gefördert. 

3. M e t  h 0 d i k 

Die abgeschirmtc Lage und die weitgehend 
störfreicn Ticrgchege gaben die Veranlassung, 
in diesem Gebiet mit H i l fe von Fledermaus­
küsten gezielte Ansiedlungsversuche durchzu­
führen. Die Konstruktion dieser Kästen bietet 
den Chiroptercn weitgehend Schutz vor dem 
ZligrilTdllrch Iwtürliche Feinde, wie Baummar­
derund Eichelhäher( HENzE 1 963, 1 983) .  Durch 

Abb. I .  Einfassungsmauer der .. Alten Fasaneric" mit 1.;,htrcichcll Spalten. N:tch der KastenkOllirolle am 27 .IV. 
1 996 "erkroch sich eine Rauhhautlledefmaus in einern unll!f def Vegelalion verborgencn tvtauerspalt. Aufn.: H. 

SC11WA�Tl:-;G 
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Zufall gelang es, einen Steinmarder dabei zu 
fotografieren. als er versuchte. an die Fleder­
mäuse in einer künstlichen Höhle heranzukom­
men (Abb. 2) .  

Abb. 2 .  Steinmarder (MartesJoillll) untersucht ei­
nen Flcdcrmauskastcn. Aufn.: H. SClIW,\II.T1NG 

Zum Einsatz gelangen. UIll dem Spechlschlag 
elltgegenzuwirken. nur Küsten aus Holzbeton. 
Ihre Gesamtzahl liegl bei 1 88 Stiick (Stand am 
3 1 .  X 1 1 . 1 996). Eine gleichzeitige Kontrolle a l­
ler K�istcn kann aber aus zeitl ichen Gründen 
nicht erfolgen. Scil 1 989 werden deshalb im  
Rahmen eiller Langzeitstudie an  jedem Wo­
chenende immer die gleichen 40, seit 1 996 so­
gar 50 Küsten kontrolliert (SCHWARTING 1990. 
1 994). Damit werden jetzt 26,6 % der in der 
,.Altcn Fas<.lllcric·' hüngendcn künstlichcn Flc­
dcrl11ausCjuart icre regelmiißig nachgesehen. Als 
Ausnahmecrschcinung tri fft man markierte 
Tiere Z.T. mehrmals in dcn Küsten an. 

Im gesalllten Untcrsuchungsgcbict werden 
Küsten der Firmen Schwegler (2FN mit Spi tz­
giebel: 2FN mit  Rlinddach, I FF, I FS lind I FW) 
lind Strobel (Flcdermaus-Rundkasten sowie 
Flederm<luskolonie- und Übcrwinterungska­
sten) verwendet (SClIWARTING 1994). Je 20 Kä­
stcn mit Einflughöhen einerseits VOll etwa 
1 ,5 m. andererseits von etwa 3,5 J11 werden seit 
mehr als 7 Jahren regelmiißig - von wcnigen 
Ausnahmen abgesehen - an jedem Samstag 
zwischen 9.00 lind 1 3 .00 Uhr kontrolliert. 28 
(70 %) dieser künstlichen Quartierc befinden 

Abb. 3. Im Rotwildgaller des Wildparks .. AlIe Fasancric" !lUngen mehrere Fledcnnauskiisten: links im Hintcr­
grund der / FS-Kastcll NI'. 5 / .  i n  der Bildrnitteder2FN-Kaswll NI'. 425 uml rechts der 1 FW-Überwilltcrungskastcll 
Nr. 777. In diesen Kiistell wurden wiederholt anderswo beringte Abclldsegkr :mgdroffen.  Äufn.: H. SCl lWARTISG 
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sich an Kiefern, 1 1  (27,5 %) an Buchen und 1 
(2,5 %) an einer Eiche. Besonders intensiv wur­
den die im Rotwildgehege angebrachten Fleder­
mauskästen von den Abendseglern frequentiert 
(Abb. 3).  

Um Störungen der Fledermäuse weitestge­
hend zu vermeiden, wird von Überprüfungen 
ihrer Geschlechter, von Maßen und Gewichten 
zumeist Abstand genommen. Es wird aber un­
bedingt Wert auf die exakte Artbestimmung 
gelegt, auf die Kontrolle der Ringe wiederge­
fundener Individuen und auf die Feststellung 
von wiedererkennbaren "Anomalien" an den 
Tieren. Neben der Anzahl der vorgefundenen 
Fledermäuse wird auch die Menge ihrer Kot­
rückstände notiert. Aus tierfreien Kästen wird 
der Kot umgehend entfernt. Dadurch kann bei 
der nächstfolgenden Kontrolle registriert wer­
den,  ob der Kasten zwischenzeitlich wieder 
Fledermausbesuch hatte (SCHW ARTING 1 990). 
Meinerseits wurde auf Markierungen vollstän­
dig verzichtet. 

4. E i n  i g e A n m e r k u n g e n  
z u r  B e r i n g u n g  

Die ersten Beringungen an hessischen Fleder­
mäusen wurden von E. MÄDER an Mausohren in 
der Marburger Elisabethkirche vorgenommen; 
sie datieren vom Mai 1 937 (EISENTRAUT 1 960, 
KocK 1 994 b). Diese Markierungen stellen je­
doch für Fledermäuse beträchtliche Mehrbela­
stungen dar, so durch die Störung im Quartier 
und den Streß beim Fang. Entzündungen unter 
den Klammem (vgl. DIETERICH & DIETERICH 
1 99 1 ,  1 993), verletzte Flughäute, eiternde Wun­
den, stumpfe Zähne durch das Verbeißen in zu 
eng und falsch sitzende Ringe sowie unnötige 
Störungen werden durch entsprechende Enthalt­
samkeit vermieden. Aus diesem Grunde be­
schlossen die Mitglieder der Arbeitsgemein­
schaft Fledermausschutz in Hessen, auf derar­
tige Kennzeichnungen weitgehend zu verzich­
ten .  Ausnahmen bilden begründete Sonderfälle 
(vgl. Positionspapier der BAG Fledermaus­
schutz 1 996). 

Die unter schonendem Einsatz der Markie­
rungsmethode gewonnenen Erkenntnisse sind 
ein wesentlicher Teil der biologischen Feld­
forschung und von hoher Relevanz für den Na­
tur-, im besonderen Fledermausschutz. Die zu-

sätzlich fürdie Tiere entstehenden Belastungen 
sollten bei entsprechenden Entscheidungen über 
den Einsatz der Beringungsmethode sorgfältig 
gegen den zu erwartenden Erkenntnisgewinn 
abgewogen werden. Im übrigen sind die Prä­
missen für die Fledermausberingung hinläng­
lich bekannt. 

5. E r g  e b n i s s e d e r  
U n t e r s u c h u n g e n  
a m  A b e n d s e g l e r  

5 . 1 Z u m  g e b i e t s b e  z o g  e n e n 
V o r k o m m e n  d e s  
A b e n d s e g l e r s  

Kästen, die von Abendseglern besetzt sind, 
riechen streng und intensiv nach ihren "Gä­
sten". Abendsegler-d'd' versehen ihre Baumhöh­
le mit ihrer persönl ichen Duftnote. Zur Funk­
tion dieser Duftmarken gibt es nur beiläufige 
Beobachtungen und keine systematischen Ana­
lysen (NEuwEILER 1 993).  Die Rol le des Geruchs 
der verschiedenen Arten ist zum Teil noch un­
klar. Viele Fledermäuse besitzen Drüsen, deren 
Sekrete duftende Substanzen und andere spe­
zielle Körperdüfte freisetzen. In Amerika ver­
rät z.B .  Tadarida brasiliensis oftmals ihr Quar­
tier durch einen penetranten Geruch (SCHMIDL Y 
1 99 1  ). 

Anläßlich der regelmäßigen Kontrollen konn­
ten während der Migrationszeiten im Frühjahr 
und Herbst die Maxima bei den Abendseglern 
immer im April und im Oktober verzeichnet 
werden. Im folgenden Diagramm (Abb. 4) er­
kennt man beim Vergleich der Mittelwerte aus 
den Jahren 1 990- 1 995 (grüne Linie) mit dem 
Verlauf aus dem Jahr 1 997 (rote Linie), also 
über eine Reihe von Jahren hinweg, eine per­
fekte Übereinstimmung. Im Herbst 1 996 erleb­
te ich jedoch eine deutlich höhere Abendsegler­
Präsenz in den Kästen, beginnend am 3 1 .  VIII .  
mit  23 Ex.  und ansteigend auf 74 Ex. am 2 1 . IX.  
Erst ab Mitte November besteht wieder eine 
Übereinstimmung mit den Kurven aus den Vor­
jahren. Eine Erklärung für die 1 996 zeitweise 
erhöhte Abendseglerzahl konnte ich nicht fin­
den. Es muß noch angemerkt werden, daß in 
unmittelbarer Nähe der Hauptvorkommen et­
wa 1 50 Abendsegler in einem Schwegler- l FW­
Überwinterungskasten zu mindestens einen Teil 
des Winters 1 995/96 verbrachten. 
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Abb. 4. Kaslcnnulzung durch Abendsegler i m  Jahrcsycrlauf 

Tabelle I .  KorHrolldatcn beringter Abcndscglcr in der .. Alten Fasanerie'" Wi ldp:rrk in Klein Auhcim 

Datum K"slcll- Kasten- Höhe üb. Enlkmung 
N,. Typ Boden (m) Bemerkungen vom vorigen On (km) 

rvl\IS BOI1l) E 4041 1 6  d (Alter?) 
1 8.V1l 1 . l995 beringt im Philosophenwald GicUcn (R. FI(M,K) 
16.1X. 1 995 432 2FN 3.5 .. AlIe Fasanerie" ; mit -I Abcndscglcrn 70 kill NNW · SSO 
30. I X . 1 995 433 2FN 3.5 ehd.; mit 5 Abendseglern 0.03 km 
7.X.1995 432 2FN 3.5 ehd.: mil 4 Abendseglern 0.03 kill 
I I . V . 1 996 432 2FN 3.5 ehd.: mit I Abendsegler: Parasiten· 

befall (Ptlcgc erforderlich) 

MIIS. Bonn E 40'i076 9 (Alter'!) 
2 1 .  V I I I .  1996 beringt im Philosophenwald Gießen ( R.  FIt"",K) 

7.IX. 1996 777 I FW 3.5 "Alte F;lsaneric" : mil 1 2  Abendseglcrn 70 kl11 NNW · SSO 
1 4 . I X . 1 996 777 IFW 3.5 cbd.: mit 1 6  Abcndseglern 
2 1 . 1 X . 1 996 777 I FW 3.5 cbd.: mit 2 1  Abcnd ... cglcrn 
28.IX.1996 777 I FW  3.5 cbd.: mit 15 Abendscglern 

5.X . 1 996 5 1  I FS 3.5 cbd.: mit 26 Abencbcglcrn 0.02 km 

iVlus. BOim E 40'i019 cf (Alter?) 
4.IX.1996 beringt im Philosophellwald Gießen (R. FIV\t-.:K) 
7.IX. 1996 425 2FN 3.5 "Altc Fasanerie": mil 5 Abcndseglern 70 k m  NNW · SSO 

14.IX.1996 425 2FN 3.5 ebd.: mit 10 Abendseglem 
[u.a. mit St\IU Dresden A 08696[ 

2 1 . 1 X . 1 996 +12 2FN 3.5 ebd.: mit 2 Abendseglern 0.6 km 
5.X.1996 +11 2FN 3.5 ebd.: mit 6 Abendseglern 0.01 k m  

1 2 . X . 1 996 +11 2FN 3.5 cbd.: mit 3 Abendseglern 
2.XI.i996 442 2FN 3.5 ebd.: mit 2 Abendseglern 0.01 km 

25. 1 . 1 997 5 1  IFS 3.5 cbd.: mit 9 Abendseglern 0.6 km 
19.IV. 1 997 5 1  I FS 3.5 ebd.: allein 
5.V 1 1 . i 997 441 2FN 3.5 cbd.: allein 0.6 km 

16.V 1 I 1 . 1 997 43 1 2FN 3.5 cbd.: allein 0.6 km 
3 1 .V l l 1 . i997 43 1 2FN 3.5 cbd.: allein 
22.1X.1997 432 2FN 3.5 cbd.: mit I I\bcndseglcr 0.03 km 

S�'I!..! Qr!.:s�I!.:!l t.\ OR696 0' juv. 
7.V1l1. i996 beringt :lm MtiritL�ee (W. ÜWI:. ... UUItG) 

14.IX. 1996 425 2FN 3.5 .. AIIc Fas .. ncric··: 457 km NO ' SW 
mit 10 Abcndscglcrn 
[u.a. mil �'l tJs. Bann E ·1050391 



H. SCHWARTING: Zum Migrationsverhalten des Abendseglers im Rhein-Main-Gebiet 497 

Datum Kasten­
Nr. 

Kasten­
Typ 

Mus. Bonn E 405 1Q3 cf juv. 
2 1 .VI I I . 1 996 
1 3. 1. 1 997 

1 4.1. 1 997 1 50 I FW 

5.lV. 1 997 432 2FN 
1 2.1V. l 997 5 1  I FS 
1 9.1V. 1 997 5 1  I FS 
3.V. 1 997 43 1 2FN 

SMU Dre:!d�n A 08413 cf juv. 
22. VII. 1 996 
2 1 . IX. 1 996 444 2FN 

28.1X. 1 996 43 1 2FN 
1 .11. 1 997 5 1  I FS 

SMU Dresden A 10347 Qjuv. 
1 1 .VIII . 1 996 
28.1X. 1 996 5 1  I FS 

Mus. Bonn E 406QI 2  Q (Alter?) 
? 
1 4.1. 1 997 1 50 I FW 

25.1. 1 997 1 50 I FW 

Mus. Bonn X 1 284 1  Q (Alter?) 
7.11 . 1 99 1  

25.11. 199 1  

26.1V. 1 99 1  430 2FN 

Mus. BQnn X 18268 cf (Alter?) 
? 
2 1 .XI I . 1 99 1  777 I FW 

25.IV. 1 992 430 2FN 
25.V. 1 992 442 2FN 
1 7.X. 1 992 430 2FN 
24.X. 1 992 430 2FN 
2 1 .X1. 1 992 777 I FW 
20.111. 1 993 777 I FW 

Mus. Bonn X 1 8288 cf (Alter?) 
? 
2 1 .XII. 1 99 1  777 I FW 

29.X. 1 992 6 1 5  2FN 

Mus. Bonn X 1 897 1 Q (Alter'!) 
? 
2 1 .XII . 1 99 1  777 1 FW 

5.V1. 1 993 

Höhe üb. 
Boden (m) 

3.5 

3.5 
3.5 
3.5 
3,5 

3.5 

3.5 
3.5 

3.5 

3.5 

3.5 

3,5 

3.5 

3.5 
3.5 
3.5 
3.5 
3,5 
3.5 

3.5 

1 .5 

3.5 

Entfernung 
Bemerkungen vom vorigen Ort (km) 

beringt im Philosophen wald Gießen ( R. FRANK) 
Bürohochhaus Frankfurt/M. mit 70 km N -. S 
19 Abendseglern u. I Rauhhautfledermaus 
(J. Al nIA:-lN) 

Freilassung der ganzen Gruppe 
in .. Alter Fasanerie" 
ebd.; mit 8 Abendseglern 
ebd.; mit 7 Abendseglern 
ebd.; allein 
ebd.; mit 6 Abendseglern 

0.8 km 0 -l> W 
0,4 km 

0,4 km 

beringt Kleine Heide SW Prenzlau (Dr. G. HEIsE) 
"Alte Fasanerie"; 483 km NO -l> SW 
mit 10 Abendseglern 
ebd.; mit 3 Abendseglern 
ebd.; mit 7 Abendseglern 

0.6 km 
0,4 km 

beringt Große Heide bei Prenzlau (Dr. G. HEISE) 
•• Alte Fasanerie"; 463 km NO -. SW 
mit 29 Abendseglern 

aus Bürohochhaus Frankfurt/M. (J . AI.TMANN. DR. K. R1cHARZ) 
Freilassung in .. Alter Fasanerie 
mit 1 8  Abendseglern sowie 
I Rauhhautfledermaus 
ebd.; tropfnaß an Außenwand hängend 

aus Bürohochhaus Frankfurt/M. (J. ALTMANN. M. SCHROTH) 
Freilassung nahe .. Untere Fasanerie" 
in hohler Esche mit 1 3  Abendseglern 
ebd.; mit 10 Abendseglern 0.5 km 

aus Bürohochhaus FrankfurtlM. (Beringer: Dr. D. KOCK) 
Freilassung in "Alter Fasanerie"; 
mit 74 Abendseglern 
ebd.; mit 7 Abendseglern 
ebd.; mit 5 Abendseglern 
ebd.; mit 5 Abendseglern 
ebd.; mit 7 Abendseglern 
ebd.; mit 1 5  Abendseglern 
ebd.; mit 14 Abendseglern 

0, 1 5  km 
0,6 km 
0.6 km 

0, 1 5  km 

aus Bürohochhaus Frankfurt/M. (Beringer: Dr. D. KOCK) 

Freilassung in .. Alter Fasanerie"; 
mit 74 Abendseglern 

ebd.; mit 5 Abendseglern 0,8 km 

aus Bürohochhaus Frankfurt/M. (Beringer: Dr. D. KOCK) 
Freilassung in .. Alter Fasanerie"; 
mit 74 Abendseglern 
Neperstorf bei Ventschow 453 km SSW -. NNO 
(Meckl.-Vorp.) I Dr. R. LABES 
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5.2 Z LI In V o r  k 0 J11 111 e 11 e i 11 i -
g e r  m a r k i e rt e r  A b e n d ­
s e g l e r  m i t  A u s s c h n i t t e n  
a u s  i h r e m  L e b e n s w e g  

Museulll Bann E 4043 1 6  (Abb. 5 )  
Anläßlich einer der regel müßigen Kontrollen. 
am 1 6. IX. 1 995, wurde auch der 3.5 In hoch an 

E 404316 
E 405039 
E 405076 

I 

million durch K. KUGELSCIMFfER/Gicßcn. daß 
R. FRANK dieses Tier <lm 1 8. V I I I . des gleichen 
Jahres im Philosophenwald bei Gießen beringl 
hatte. Zwei \Vaehen nach dem Erstfund. al11 
30.IX. 1 995. wurde E 4043 1 6  erneul. etwa 30 III 
VOll der ersten FUlldstel le entfernt und dieses 
Mal in Gesellschaft von 5 weiteren unberinglcn 
Abendseglern, in einem Schwcgler-2FN-Ka-

Abb. 5. Abcndscglcr-Fcrnrundc jm Wildpark .. AlIe Fasanerie" Klein Auhcim 

einer Buche hängende 2FN-Kasten NI'. 432 <Im 
Rand der \Viese des Rotwildgeheges kontrol­
liert. Dieser Kasten zühlt hierzu den am besten 
besuchten künstlichen Quartieren. i n  dem sich 
bereits am I O.X. 1 987 der erste Abendsegler 
aufllielt. Am 1 6. IX . 1 995 entdeckte BIRGtT EstiG­
\VAWJ\TSCHEK einen markierten munnlichen 
Abendsegler mit 0.3. Ring-NI'. in einem kleinen 
Cluster aus insgesamt 5 N. llocllI/a. Die umge­
hend eingeleitete Recherche führte zur Infor-

sten (NI'. 433) angetroffen. Dasselbe cf wurde 
1 995 noch einmal. wieder in einer 5er-Gruppc 
von Abendseglern. am 7.X.  erncut in Kasten 
NI'. 432 entdeckt. Es kann als sicher gclten. daß 
sich dieses Tier während der herbstlichen Paa­
rUllgszeil mindestens 2 1  Tage lang i n  unserer 
Region aufgehalten haI. Nach 2 1 7  Tagen be­
fand sich das gleiche Tier am I I .V . 1 996. zu­
sammcn mit cinem anderen Abendsegler. wie­
der in seinem ,.Swmmkaslcn'· NI'. 432. Dieses 
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Mal war aber das Tier Ubcrsül von vcrschicde� 
nen ArIen an Ektoparasiten und hatte ein etwa 
I Cill großes. ovalcs Loch im l i nkcn Flligel 
(Abb. 6). Der Beringer haI es noch am gleichen 
Tag in Pflege genollllllcn. 

<1111 7. 1X . 1 996 in einem Schwegler-2FN�Ka� 
sten in einer Gruppe VOll 5 Abendseglern ent­
deckt. Rund 70 kill vom Beringungsort ent­
fernt legte das Tier somit beachtenswerte 
23.3 km/d bis nach I-lamm zurück. Eine Woche 

Abb. 6. Abclldscglcr-d' E 4043 1 6  mit Loch ill der Flughaul. Aufn.: H. SO IW,u.!']''',\G 

Museum Bonn E 405076 (Abb. 5 )  
Das 9 E 405076 wurde a m  2 l .V I I I . 1 996 Im 
Gießener Philosophen wald - wie auch die ande­
ren aus Gießen stammenden Abendsegler - von 
R .  FRANK beringt. Bercits 1 7  Tage spüter hinges 
bei uns inmitten eines Clusters mit  1 2  weiteren 
Artgenossen im I FW-Übcrwinterungskaslen 
NI'. 777 (vgJ. SCHWARTING 1 994). Dort hielt  es 
sich über vier \Vochen auf, wechselte dann i n  
einen 20  m entfernt hUngenden I FS-Kasten. 
Dort saß es am 5 .X. 1 996 in einer Gemeinschaft 
von 27 Abendseglern. Zwei Tierfotografen be­
richteten mir vom gleichen Tage. daß gegen 
1 5.00 Uhr mi ndestcns 20 Fledermiiuse aus dem 
Kasten herausgdlogen sind. 

Museum Bann E 405039 (Abb. 5) 
SMU Dresden A OR696 (Abb. 5 )  
Aufschlußreich ist der Fund des Abcndsegler-d' 
E 405039. Bereits drei Tage nach seiner Berin­
gung im Philosophenwald bei Gießen wurde es 

spüter befand sich der .,Gießener·' Abendsegler 
in Gesellschaft eines Tieres, einem d' mit der 
Ring-NI'. SMU Dresden A 08696, vom etwas 
mehr als 450 km NO entfernten Müritzsee 
(Abb. 6). E 405039 hielt  sich in der Folgewo­
che. um 2 1 . IX . 1 996. etwa 600 m entfernt in 
einem anderen 2FN-Kasten (NI'. 442) auf. Im 
gleichcn Kastcmyp. nur 1 0 m  entfernl, wurde es 
auch spüler noch am 5. und 1 2.X .  sowie am 
2 .X1 . 1 996 (Nr. 44 1 )  vorgefunden. Eine rechte 
Überraschung gab esjcdoch, als ich demselben 
Tier nach 84 Tagen, <1111 25.1. 1 997, bei 4°C im 
Wi ldpark "Alte Fasanerie" wieder begegnete. 
Dicses Mal hing cs mit  9 weiteren Abendseg­
lern im I FS-Kastcl1 NI'. 5 1 .  Es darf angenom­
men werden. daß diese Fledermaus im Rhein­
Main-Gebiet - möglicherweise im benachbar­
ten Überwinterungskasten I FW - zllmindestens 
einen Teil dcs 'Winters 1 996/97 verbrachte. 
Vom 1 9. IV. 1997 bis zum 3 1 .VIII. 1 997 wurde 
das Tier in den ihm bekannten Küsten (s.o.) 
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slets als Einzelgänger angetroffen (alle Daten 
s. Tab. I ) . In Gesellschaft mit einem weiteren 
Abendseglerwurdees letztmalig <1m 22.IX. 1 997 
gesehen. Von Sept. 1 996 bis Sept. 1 997 wurde 
der Abendsegler E 405039 insgesamt 1 2 111al in 
6 verschiedenen Kiislen der .. Allen Fasanerie" 
kontroll iert, hat demnach vermutlich ein gan­
zes Jahr in diesem Terrain  gelebt, ob ununter­
brochen bleibt aber offen. 

Muse,,," Bonn E 405 1 03 (Abb. 5 )  
Am 2 1 .VlI1. 1 996 wurde das cf E 405103 als 
Jungtier im G ießcncr Phi losophenwald zu­
sammen mit rund 1 00 Abcnclsegler beringt (R. 
FRANK mündl.). Der Wiederfuild gelang JULIA 

ALTr-.'\ANN vom Senckcnberg-Muscum Frank­
furt1M . am 1 3.1. 1 997 in einem Frankfurter Bü­
rohochhaus (Dr. K. RICHARZ münd!.). In einer 
Gruppe mit weiteren 1 9  Abendseglern und ei­
ner Rauhhauttledermaus wurde es via Dr. K. 
Rlcl.Jt\Rzdem Autor zugeführt lind am 1 4.1. 1 997 
bei - I  oe i n  einen 1 FW-Überwinterungskasten 
gesetzt. Etwa 800 m westlich davon gelangen 
aIll 5 . IV. 1 997 in einelll 2FN- lInd alll 1 2.IV. 1997 
in einem I FS-Kasten die nUchsten Begegnun­
gen mit  diesem o�. 

. ;'<'.- ''J.''" . . . 

,., ' . • � .l. '� , !;l\,�",c" . ,  �ti'�.I}·�(r;� •. 

SMU Dresden A 08473 (Abb. 5)  
Das cf A 08473 wurde alll 22.V1 1 . 1 996 in  der 
Klei nen Heide. ca. 4 km südwestlich von Prenz­
lau. von Dr. G. HEISE beringt. Nach einer Flug­
strecke von mehr als 480 km befand es sich 3m 
2 1 . IX.  in einem 2FN-Kasten in Gemeinschaft 
mit 10 weiteren Abendseglern. Eine Woche 
sp�iter. am 28. IX . ,  hing es nur wenige Meter 
entfernt in einem anderen 2FN-Kasten gemein­
sam mit 3 anderen Abendseglern. Es ist zu ver­
muten, daß auch dieser Abendsegler i m  Rhein­
M<lin-Gcbiet überwinterte, da er am 1 . 1 1 . 1 997 -
1 26 Tage nach seiner letzten Herbst-Beobach­
tung - zusammen mit 7 Abendseglern im I FS­
Kasten Nr. 5 1  bei 3.5°C (gemessen um 7.30 
Uhr) angetroffen wurde. 

SMU Dresden A 1 0347 (Abb. 5) 
Nur einmal wurde das mi t  einer roten Flügel­
klammer versehene Q A 1 0347 registriert 
(Abb. 7). Das alll I I .V I I I . 1 996 in der Großen 
Heide bei Prenzlau (Uckermark) von Dr. G. 
HEISE markierte Tier legte bis zu seinem Fund 
am 28. IX . 1 996 in 48 Tagen eine Flugstrecke 
vo11 462,5 km zurück. Es befand sich an diesem 
Tage in einer Gemeinschaft von insgesamt 30 
Abendseglern . 

. " 

i :-

Abb. 7. Abcndseglcr-Gruppe mit dem rot markierten Wiederfundtier S�\'IU Dresden A 10347 (links unlen). Aufn.: 
H. SCIIW,\RTt1'G 
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W e i t e r e  R i n g f u n d e :  

Abendsegler, die sich seit einigen Jahren i n  ei­
nem Frankfurter Bürohochhaus (Stadtteil Frank­
furt-Niederrad) einfinden. sind dort i nfolge der 
Gefahren des Austrocknens vom Tode bedroht. 
Die sofortige Umsiedlung schien geboten. Nach 
den bisherigen Recherchen dringen die Abend­
segler gegen Ende Dezember vermutlich durch 
Öffnungen der Kl imaanlage i n  das GebUude 
ein.  Die Tiere werden eingesammelt. zu einelll 
(kurzen) Ptlegeaufemhalt ins Senckenberg-Mu­
seulll überführt und dann wieder (seit 1 990 bc­
ringt) in die Freiheit entlassen. 

Museum Bonn E 4060 1 9  
1 997 beherbergten drei Kästen bereits am 25. 1 .  
insgesamt 1 4  Abendsegler ( 1 0  Ex. in I FS, 1 + 
3 Ex. i n  2FN). Am gleichen Tag hing gegen 
1 0.00 Uhr, bei ca. 4,0"C, ein tropfnasses, be­
ringtes Abendsegler-Q mi t  o.g. NUlllmer an der 
Außenwand eines I FW-Kastens (Abb. 8). Die­
ses Tier war don am 1 4.1. m i t  weiteren 1 8  

Abb. S. An der Außenwand eines Überwinterungs­
kastens völlig durehniißt sitzendes Abcndscg1cr·Q 
E 4060 19.  Aurn.: H .  SCHWARTING. 25.1. 1 997 

Abendseglcrn und einer Rauhh<lutllederm<lus 
eingesetzt worden. nachdem diese Gesellschaft. 
vorher i n  Fluren und Bürol"iiumen eines bekann­
ten Frankfurter Biirohochhauscs aufgetaucht. 
von JULIA ALT�IANN cingesammelt und danach 
von Dr. KLAUS RICHARZ. Staat!. Vogclwarte 
Frankfurt/M . .  hierher überstel l t  worden war. 

Mus. Bonn X 1 984 1 
Am 26. J V . J 99 1  wurde ein beringtes Abend­
segler-Q (X 1 984 1 )  zusammcn mit  10 weiteren 
unberingten Artgenossen in einem Schwegler-
2FN-Fledermauskastcn (Nr. 430) im Rot\Vi ld­
gehege wiedergefunden. Diescs Tier stammte 
aus dem Frank fUrier Bürohochaus, war dort mit 
1 3  weiteren Abendseglern <Im 7 . [ 1 . 1 99 1  einge­
sammelt worden und nach der übl ichen Versor­
gung im Senckcnberg-Museulll <1111 25 . 1 1 .  ge­
meinsalll illit den übrigen i n  einer hohlcn Eschc 
500 m vom NSG "Untere Fasancrie" entfernt 
freigelassen worden. 

Mus. Bonn X 1 8968 
Von einem beringten, aus dem Frankfurter 
Bürohochhaus stammenden Abenclsegler-o' (X  
1 8968) gelang es. mehr über seinen spiitercn 
Aufenthalt zu erfahren. Der Abenclsegler war 
am 2 l .X 1 1 .  1 9 9 1  mit  74 weitercn in einem Über­
winterungskastcll vom Typ Schwegler 1 F\V 
( NI'. 777) im  Rotwi ldgchege dcr "Altcn Fasane­
rie" ausgesetzt lind <Im 25. I V .  lediglich 150 111 
entfernt mit  7 Artgenossen i n  einem Schwegler-
2FN-Kasten ( NI'. 430) zum ersten Male wieder 
angelrofTen worden. Einen Monat später. <1111 
25. V., saß er in Gesellschaft von 5 N. lIoclUla 

rund 600 111 weit weg. Wührcnd des I-Ierbstzu­
ges hielt er sich noch im gleichen Jahr ( 1 7.X. 
1 99 1 )  erneut im Kasten 430 auf'. Er befand sich 
bei weiteren 5 Abendseglern lind war auch noch 
eine Woche spülerdort. Die kleine Gesellschaft 
war inzwischen auf 8 Ex. angewachsen. Zwi­
schenzeitl ich hatte sich das Tierjedoch Verlet­
zungen zugezogen: Flügel l i nks mit einer gelb­
lichen Verdickung <.Im zweiten Gelenk des drit­
ten Fingers (Fraktur?) und ein 3-4 111m großes, 
ovales Loch i n  der Flughaut ebenfalls l inks 
(keine Verletzungen durch die Flügelmarke). 
Der nUchste Aufenthalt im Gebiet wurde am 2 1 .  
XI. 1 992 registriert (Übcrwinterullgskastcll NI'. 
777). und zwar in einer 1 5  Ex. zUhlcnden Abend 
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segler-Gruppe. Das letzte Mal traf ich ihn zu durch Parasiten herrührend) können ebenfalls 
Beginll des nüchstcn FrUhjahrs <lm 20. 1 1 1 . 1 993 Auskunft über seinen Aufenthaltsort und die 
im gleichen Kastcnrcvicr an. Aufcnthaltsdauer in einem KOlllrollgcbicl ge­

Mus. BOl1n X 1 8988 
Das ebenfalls aus dem Frankfurter Bürohoch­
haus stammende Abcndseglcr-d' X 1 8988 war 
am 2 1 .X I I . 1 9 9 1  im Kastenrevier .. Alte Fasane­
rie" in die Freiheit entlassen worden. Am 29.X. 
1 992 war es wieder dort lind saß mit  erigiertem 
Penis unter einer 6er-Gruppc Abendsegler in 
einem 1 .5 111 hoch h�ingellden Schwegler-2FN-
Kasten. 

Mus.  Bonn X 1 897 1 (Abb. 5) 
A rn 2 1 .X I 1 . 1 99 1  wurde auch das i.lus dem Frank­
f"urter Bürohochhaus stammende Abelldsegler� 
Q X 1 897 1 in der .. Alten Fasaneric" im Über­
winterungskasten NI". 777 freigelassen. 532 Tage 
spüler. <Im 5. VI .  1 993. wurde cs in einer hohlen 
Buche in NeperSlorf bei Ventschkow (Meckl.­
Vorp.) in  einer Entfernung von 452.7 km NNO 
kontrolliert (KOCK 1 994 b). 

5.3 1 n cl i v i cl u e i l  e W i e  cl e r -
e r k e n n u n g  a n  h a n d  
v o n  .. A n 0 m a l  i e n .. 

Am Individuum vorhandene "Anomalien" 
(meist von Verlelzungen oder BcschUdigungen 

ben. Die mehrwöchige. saisonal bedingte An­
wesenheitciniger Abendsegier kolllllc im Herbst 
1 992 mit dieser Methode für die .. Alte Fasane­
rie" belegt werden ( SCi-IWAlrnNG 1 995). 

AI11 4.V. 1 99 1  wurde im Kasten NI". 447 in 
einer 6er-Abcndscgler-Gruppe ein Individuum 
mil einem hellen Fleck über dem rechten Na­
senloch angetroffen. Es saß zwei Wochen spä­
Icr etwa 300 111 entfernt ( Kasten Nr. 6 1 5) in  
einer 5er�Grllppe und besÜitigte d ie  Verl1lu� 
tung. daß im Gebiet anzutrerrende DurcilZligler 
vagabundieren und unterschiedliche Quartiere 
lind Gruppen von Angenossen aufsuchen. 

Am 26. 1X . 1 992 wurde in einelll 2FN� Kastell 
im Revier Greinlütte e in mÜllnlicher Abend­
segler mit einem ca. I cm großen Geschwür 
hi nter dem rechten Ohr sowie Schwellungen 
auf der rechten Stirnseite gefunden (Abb. 9). 
Anhand der Beurteilung nach den Fotos könnte 
es sich um von der Krützmilbe verursachte Ab­
szesse handeln (J. GEBHARD. Dr. A. NAGEL). 
Haarausfall an Kopfund Schultern bei Abend­
seglern. verursacht durch Krätzmilben. schil­
derte GEBHARD ( 1 99 1 ). Unser verschwollener 
Abendsegler hing eine Woche später. am 3.X . .  
wieder im gleichen und noch eine Woche spä 

Abb. 9. Abcndscglcr--o" mit Abszcß hintcr dcm rechtcn Ohr. Aufn.: J-I. KU,I'I:H 
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ter. um I O_X  .. i n  einem etwa 1 00 m cntfernt 
angebrachten Kasten in Gesellschaft von 2 wei­
teren Abendseglern. Er zeterte bereits bei der 
AnnUherung an den Kasten und sctzte dies auch 
nach dem Wiedereinsetzen laut und vernehm­
I ich fort. Das Geschwür um Ohr warjetzt feucht­
wässrig. und Uber der Nasenöffnung in der Ge­
sichtsmitte konnte ein B l utstropfen bemerkt 
werden. 

Auch durch .. Pünktchen" . e in  Abcndscglcr-cr 
mit  hellen Verl1irbungen im  Fell (Abb. 1 0). gab 
es mehrere Hinweise aufQuartiertreue und auf 
eine vermutliche Überwinterung im Rhein­
Main-Gebiet. DasTierwurdeerstll1alsam 1 9.X.  
1 996 im 2FN-Kasten NI'. 432 bcmerkt. Im  glei­
chen Kasten befand es sich mn 25.X.  sowie 
nach 1 20 Tage und noch spüter. im zeitigcn 
FrUhjahr des nüchsten Jahres. am 22. 1 1 .  lind 
8. 1 1 1 . 1 997. 

• 

• •  

• 
• 

• 
• 

Abb. 10. Mehrfach nachgewiesenes Abendscglcr­
o .. Pünktchen" mit heller punklförmiger Fell-Ver­
f1irbung. Aufn.: H. SCIlWAKTI:-;G 

5.4 F e  r 11 f u n  d e a n  d e r  e r 
F l e d e r m a u s a r t e n  

Außer seitens mehrerer Abendsegler gelang in 
der ,.Alten Fasanerie" auch von einer Rauh-

hautllederm<ltls ein weitreichender Fernfund: 
An dem mit ca. 1 20 jührigen Kiefern bestande­
nen "Hausplatz". an der Südmauer der .. Alten 
Fasanerie" gelegen. wurde am 2. IX .  1 986 eine 
kurz zuvor. am 29. V I I I .  1 986. von Dr. R. GE]{ELL 

in Südschwcdcn bcringte Rauhhautllcdcrm<lus 
in eincm Schwegler-2FN-Kastcn wiedergefun­
den. Damit konnte der Nachweis erbracht wer­
den. daß dieses Tier i n  höchstens 1 4  Nüchten 
cine Distanz von 774 km bcw�iJtiglc ( KOCK & 
SCHWARTING 1 987).  

6. D i s  k u s s i 0 11 

UllIer dcn im Wi ldgehege "Alte Fasanerie" 

kontrollierten Abendseglern. dic dort nahezu 
ganzj�ihrig die Fledcrm<lusküstcn bewohnen, 
befanden sich crslaun l ich viele frcmdberingte 
Individuell. Offensichtlich zichen hier zahlrei­
che Ticre durch. die aus nördlich bis nordöst­
lich gelegenen Gebieten. in denen viele Abend­
scgler markiert wcrdcn ( Raum Gießcn. Meck­
Icnburg-V ()rpollllllcrn. l3randcnburg). stammcn. 
Ein weiterer Teil an bcringten Abendseglern 
gelangte durch mehrere Ulllsctzaktionen aus 
einem Frankfurter ßUrohochhaus hierher; ei­
nes dieser I ndividuell konnte sp�ilcr i n  Ost see­
küstenn�ihe unweit des Schwcriner Sees wie­
dergefunden werden (Tab. I .  Abb. 5 ) .  

Nach dcn bishcrigen Erkenntnisscn verlas­
sen Abendsegler im Spiitsommer und Herbst 
ihre \Vochenstubengebiete in elen Ebenen Nord­
ost- und Ostdeutsch lands. Polens. Weißruß­
lands sowie anderer in Nord- lind Osteuropa 
gelegener Linder und ziehen in Richlllng S\V. 
5 und 50 ( PERIlIN 1 988).  Die Ringl"unde im  
Wildpark . .  Alte Fasancrie" bei Hanau besüiti­
gen dics ausdrücklich. Im Rahmcn einer Lang­
zcitsllldic (bisher mehr als 8 Jahre laufend) 
konnten anhand VOll anderswo markierten 
Abendseglern und anhand von fotografierten 
..Anomalien" neue und ergiinzcnde Erkennt­
nisse zu elen Migrationsbcwegungcll. zur Auf­
cnthaltsdaLicr. zur Rcvicr- Lind Quarticnreue 
dcs Abendseglers gewonncn werden. \\fieder­
funde spüt im Herbst angetroffener Individuen. 
die im sehr zcitigen Frühjahr des nüchstcll Jah­
res zum Teil in elen gleichen Küsten logierten. 
sowic Wintcrfundc best�itigen. daß das Rhcin­
Main-Gebiet zwei felsohne zur Überwinterungs 
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region des Abendseglers gehört (KocK & AL T­
MANN ] 994). Das Untersuchungsgebiet fungiert 
des weiteren als Durchzugs- und Paarungsge­
biet der Art. Durchzug scheint daraus ableitbar 
zu sein, daß im Herbst angetroffene Tiere im 
nächsten Frühjahr hier wieder aufkreuzten. Dem 
Überwinterungszeitraum könnten bereits die 
20 N. noctula zugeordnet werden, die am 2 1 .  
XI .  1 992 bei einer Außentemperatur von 4,3°C 
(8.30 Uhr) auf drei Kästen verteilt (2, 3 und 1 5  
Ex. )  anwesend waren. Für mehrere Individuen 
liegt der Nachweis über eine längere Verweil­
dauer vor, sowohl ab August bis Oktober! 
November als auch im Frühjahr, vor allem im 
AprillMai (Tab. I ). 

Der jahreszeitlich früheste Kasten-Nachweis 
gelang am 25.1. 1 997, der späteste am 30.XI .  ] 996 
in einem Schwegler-2FN-Kasten. Ein Tier wur­
de im Zeitraum zwischen September ] 996 und 
September 1 997 1 2mal im Kastengebiet "Alte 
Fasanerie" kontrolliert. In den Überwinterungs­
kästen hielten sich mehrfach, und sogar größe­
re, Abendsegler-Ansammlungen über die Win­
termonate zeitweise auf, so daß erfolgreiches 
Überwintern dieser Art im Gebiet bestätigt wer­
den kann. 

Die mittels fremdberingter Abendsegler er­
mittelten Entfernungen zwischen Markierungs­
und Wiederfundort lagen maximal bei knapp 
500 km. Dies reicht bekanntlich bei weitem 
noch nicht an die Grenze der "Reichweite" her­
an, die von Nyctalus noctula bekannt ist. 

Bemerkenswert erscheint ferner, daß die 
Abendsegler in der Regel die 3,5 m hoch ange­
brachten Holzbetonkästen aufsuchten; nur in 
einem einzigen Fall hielten sie sich freiwillig in 
einer lediglich 1 ,5 m hoch befestigten Höhle 
auf. Bisher war davon ausgegangen worden, 
daß die Tiere bei extrem niedrig hängenden 
Quartieren Schwierigkeiten bekommen, wenn 
sie im Moment des Quartierverlassens tief ab­
schwingen. 

D a n k s a g u n g 

Hiermit möchte ich mich bei J UlIA AL TMANl'\ und Dr. DIETER 
KocK (Senckenberg-Museum) sowie Dr. KLAUS RICHARZ 
(Vogelwarte Frankfurt/M.) sehr herzlich dafür bedanken. 
daß sie ihre Abendsegler-Pfleglinge bei mir im Revier 

"Alte Fasanerie" bei Hanau aussetzten. mir bei Arbeiten im 
Gelände halfen und ihre eigenen Daten zur Verfügung steil­
ten. BIRGIT EMIG-WAWATscHEK und MICHAEL DEGEN kon-

trollierten die Kästen freundlicherweise in Zeiten meiner 
Abwesenheit und ermöglichten so die lückenlose Erfas­
sung nach der vorher festgelegten Methodik. Die Stadt Ha­
nau unterstützte das Vorhaben, indem sie die Fledermaus­
kästen bezahlte. Unbürokratische Hilfe leistete jederzeit 
Förster WOI.FGANG HEIDRICH. der die in seinem Verantwor­
tungsbereich durchgeführten F1edermaus-Schutzbemü­
hungen von Anfang an unterstützte und uns mit Rat und Tat 
hilfreich zur Seite stand. Ihm verdanke ich ferner die An­
gaben über die Baumbestände im Kontrollgebiet und in 
seiner Umgebung. Dr. GÜl\TER HEISE (Prenzlau) und Dr. 
ULRICII ZöPIIEL (Dresden) übermittelten umgehend die er­
betenen Beringungsdaten. KARL KUGELSCHAFrER. MARKus 
DIETL und RALF FRANK (alle Gießen) stellten sich im Rah­
men von Dialogen zur Verfugung und vermittelten mir in 
vorbildlicher Weise Ergebnisse und Erkenntnisse aus ihren 
Untersuchungen. Des weiteren bedanke ich mich bei Herrn 
MARTIN SCHROTH für seinen fachlichen Beistand und die 
großzügige Beschaffung der Fledermauskästen. Dr. JOA­
CIIIM HAENSEL (Berlin ) gab mir Hinweise zur Gestaltung des 
Manuskripts. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

In Fledermauskästen (Holzbeton in mehreren Typen der 
Firmen Schwegler und Strobel), die im Wildpark "Alte 
Fasanerie" in Klein Auheim bei Hanau (Hessen) hängen. 
konnten im Laufe der Jahre zahlreiche fremdberingte Abend­
segler festgestellt werden. Weitere beringte Tiere gelang­
ten auf dem Wege der Umsetzung aus einem Frankfurter 
Hochhaus hierher. Die nicht selten mehrmaligen Wieder­
funde solcher gekennzeichneten Individuen belegen. daß 
Nyetaills tloelllia im Gebiet durchzieht. und zwar sowohl 
im Herbst als auch im Frühjahr. Paarungsgesellschaften 
bildet. des weiteren - durchgehend? - überwintert. Spezielle 
Überwinterungskästen (Typ I FW) können für diesen Zweck 
als bedingt geeignet angesehen werden. Die Arbeit enthält 
weitere im Text eingestreute wichtige Informationen. 

S u m m a r y  

Through the years numerous foreign ringed Noctules have 
been found in batboxes (several woodconcrete types 
manufactured by Schwegler and Strobel) situated in the 
gamepark "Alte Fasanerie" at Klein Auheim near Hanau. 
Additional ringed individuals were moved there from a 
scyscraper at Frankfurt. These multiple. not even rare 
refindings of such marked individuals proof that Nyetaills 
I/Oetllia passes this area both in autumn and spring. that it 
forms mating groups and that it also hibernates. probably 
throughout winter. Special batboxes for hibernation (type 
I FW) can be regarded as partly suitable for this purpose. 
The article contains further important i nformations 
interspersed in the text. 

S c h r i f t t u m  

BAG Fledermausschutz ( 1 996): Positionspapier der BAG 
Fledermausschutz im Naturschutzbund Deutsch­
land e.V. (NABU) zur Fledermausberingung. Mit­
teilungsbl. BAG Fledermausschutz 3/96. 6-8. 
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